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Judith Voß

Im Rahmen meiner Ersten Staatsarbeit 
habe ich mich mit Beziehungen zwischen 
Mathematik und Kunst auseinandergesetzt. 
In einem historischen Abriß ging es um 
grundsätzliche Fragen theoretischer Art, 
im praxisorientierten Teil um Möglichkei­
ten, moderne Kunstwerke didaktisch aus­
zuwerten.

In Kindermalkursen eines Museums habe 
ich erste Versuche dieser Art gemacht, 
denen Bilder des Künstlers Victor Vasare­

ly zugrunde lagen. Eine Gruppe von Vor­
schulkindern erarbeitete das Bild AXO- 
NEW YORK (Abb. 1), indem sie den Turm 
aus vorbereiteten Quadernetzen baute, an­
malte (Abb. 3) und dann selbst zu malen 
versuchte (Abb. 2).

Auch für den Geometrieunterricht eines 
vierten Schuljahrs hatte ich dieses Kunst­
werk ausgewählt. Die Schüler bauten die 
einzelnen Quader des Turms aus Steck­
würfeln nach oder erstellten Kantenmo­

delle. Dann rollten sie die Quadermodelle 
auf Pappe ab und erhielten so die Körper­
netze. Damit bauten die Schüler in Grup­
penarbeit ihre eigenen Papptürme (Abb. 
4). (Die Thematik von Körpernetzen wur­
de außerdem noch anhand von Arbeitsblät­
tern vertiefend erarbeitet.)

Im weiteren Verlauf der Unterrichtsein­
heit wurden die Kinder mit Hilfe geeigne­
ter Punkterastervorlagen an die perspekti­
vische Darstellung von Würfeln und Qua­
dern heran geführt. Abb. 5 zeigt, mit wie­
viel Hingabe und Erfolg einige Schüler an 
ihren Aufgaben arbeiteten.

Auf den Ergebnissen des Geometrieun­
terrichts aufbauend, wurde anschließend 
der Kunstunterricht in die Reihe einbezo­
gen und so fächerübergreifendes Arbeiten 
praktiziert (Aspekte perspektivischen Se­
hens und Zeichnens).

Geometrische und künstlerische Lern­
bereiche wurden so durch aktives Entdek- 
ken erschlossen, Erkenntnisse und Ein­
sichten im praktischen Tun erprobt.

Während der gesamten Unterrichtsreihe 
waren die Schüler hochmotiviert und mit 
Spaß und Eifer bei der Sache.
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